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Vorwort

Im heutigen Zeitalter spielen Innovationen, die sich aus dem digitalen Fortschritt 
ergeben, eine immer stärkere Rolle. In nahezu allen Lebensbereichen verändert die 
„Digitalisierung“ unser Wahrnehmungs- und Entscheidungsverhalten, indem sie 
die Dinge in gänzlich neue Verhältnisse setzt. Inwieweit diese Neuerungen als 
„gut“ oder „schlecht“ bewertet werden, hängt vom individuellen Standpunkt des 
Betrachters ab.

Ein geeigneter Beurteilungsmaßstab hierfür stellt die Zielsetzung „Nachhaltig-
keit“ dar, die versucht, Ökonomie, Ökologie und Soziales zu verbinden. In Anbe-
tracht der aktuellen Meldungen zu Klimaveränderungen, Ressourcenknappheit 
und zunehmender sozialer Ungleichheit erscheint eine isolierte ökonomische Be-
trachtung nicht mehr sinnvoll, sodass Unternehmen sowie andere Akteure in einer 
Gesellschaft dieses erweiterte Zielsystem bei ihren Entscheidungen berücksichti-
gen sollten.

Eine Verbindung der beiden Megathemen Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
erscheint deshalb angebracht. Ziel muss es sein, die Digitalisierung nachhaltig zu 
gestalten, damit diese einen positiven Beitrag zur Lösung der erwähnten Heraus-
forderungen leistet.

Im ersten Teil des Buches werden die Grundlagen der Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit dargestellt sowie in den Kontext der anderen Megatrends der Zu-
kunft eingeordnet. Anschließend geht der zweite Teil insbesondere der Frage nach, 
wie sich Unternehmen nachhaltig digitalisieren können. Ein kurzes Fazit rundet 
die beiden Hauptteile ab.
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Neben Studierenden richtet sich das Buch besonders auch an Führungskräfte in 
Unternehmen, die im Rahmen strategischer Entscheidungen zukünftig immer 
mehr Digitalisierung und Nachhaltigkeit verbinden müssen.

Für wertvolle Hinweise und vielfältige Unterstützung bei der Erstellung danke 
ich insbesondere Frau Jennifer Munsey, Frau Viktoria Weienmaster und Herrn Ju-
lian Mayer.

Zweibrücken, Deutschland Michael Jacob, im April 2019

Vorwort
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